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HEUTE MIT WETTER KONTAKT LESER-REPORTER GEWINNZAHLEN

TaTaT gsüber ist amHimmel kein Platz
für Sonnenschein und es ist mit
Höchstwerten von 15 bis 17 Grad zu
rechnen. Der Wind weht nur
schwach aus Südwest.
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Hunderte Polizisten warten 
auf Zahlungen vom Land 

Saarland > Seite B 1
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POLITIK

Nato von Putins Drohung 
unbeeindruckt
Die Verteidigungsminister der Nato-
Staaten zeigen sich unbeeindruckt 
von Kremlchef Putins nuklearen 
Drohungen. Zugleich sicherten sie 
der Ukraine weitere militärische 
Unterstützung zu. > Seite A 2

WIRTSCHAFT

Deutschland steht vor 
Konjunkturabschwung
Die Energiekrise treibt Deutschland 
in eine Rezession. Die Bundesregie-
rung schraubte ihre Konjunkturpro-
gnose am Mittwoch deutlich her-
unter. Wirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) warnt vor „ernsten 
Zeiten“. > Seite A 7

SAARLAND/REGION

Saarländische Apotheker 
wollen streiken
Die Saar-Apothekenkammer ruft 
die Mitglieder am 19. Oktober ab 
zwölf Uhr zum halbtägigen Streik 
auf. Ausgenommen sind Apotheker 
in Dienstbereitschaft. Die Kammer 
wehrt sich gegen ein geplantes Ge-
setz, das finanzielle Einbußen für die 
Mitglieder zur Folge habe. > Seite B 1

PANORAMA

Star-Koch Schuhbeck 
legt Teilgeständnis ab
Der wegen Steuerhinterziehung 
angeklagte Star-Koch hat vor dem 
Landgericht München ein Ge-
ständnis abgelegt. „Ich wollte nicht 
wahrhaben, dass ich unternehme-
risch gescheitert bin“, sagte Alfons 
Schuhbeck am Mittwoch. > Seite D 6

SPORT

Neuer TV-Vertrag für 
DFB-Frauen und 3. Liga
Der Deutsche Fußball-Bund hat am 
Mittwoch eine Reihe von Medien-
rechten vergeben. Die Frauen-Na-
tionalmannschaft und die Frauen-
Bundesliga werden aufgewertet. 
Die 3. Liga wird künftig weniger im 
Free-TV laufen. > Seite D 1

Trump-Biographie legt 
seine Methoden offen

Themen des Tages > Seite A 3

Saar-Firmen sind stark 
beim Energiesparen

Große Saar-Unternehmen haben 
sich in einem Netzwerk zusammen-
geschlossen und die Energiespar-
Ziele sogar übertroffen. Außerdem 
sank der CO2-Ausstoß. In der neuen 
Runde haben sich weitere Firmen 
angeschlossen. > Seite B 2

Koch will großen 
Wettbewerb gewinnen

Paul Decker, als Sous-Chef die rech-
te Hand des Küchenchefs in der 
Seezeitlodge am Bostalsee, steht 
im Finale des Wettbewerbs „Koch 
des Jahres“. Bereits in der Schulzeit 
entdeckte er seine Leidenschaft für 
kreative Gerichte. > Seite B 4
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Mittwochslotto:

16 – 21 – 26 – 35 – 48 – 49 

Superzahl: 2

Super 6: 134 967

Spiel 77: 1 797 313

(ohne Gewähr)

SZ-TELEFONDOKTOR

Schmerzen, 
Sorgen, Angst?
Tagsüber keine Zeit? Keine Lust 
auf Wartezimmergespräche? Statt 
Google einen echten Arzt fragen? 
Oder einfach mal in Ruhe mit ei-
nem Arzt sprechen? Vertraulich, 
ohne Versichertenkarte, gratis? 
Dann können Sie heute zwischen 
18 und 20 Uhr Ärzte um Rat fragen. 
Der SZ-Telefondoktor ist ein Ser-
vice der Saarbrücker Zeitung und 
der Kassenärztlichen Vereinigung 
Saarland (www. kvsaarland.de).

Telefon: (0681) 502-26 20 
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Leichtes Heizöl

Butter

Erdgas, ohne Umlage
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Dieselkraftstoff
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Fernseher

Preisabstand von Waren und Dienstleistungen in Deutschland im August 2022 gegenüber
dem Jahresdurchschnitt von 2015, Angaben in Prozent

SZ-INFOGRAFIK/Michael Steffen, QUELLE: STATISTISCHES BUNDESAMT/STATISTA

Grafik des Tages: Teures Heizöl,  günstige  Fernseher Saar-Feuerwehrleute müssen 
künftig erst mit 67 aufhören
SAARBRÜCKEN (kir) Die Altersgren-
ze für die mehr als 11 000 aktiven 
Helfer der Freiwilligen Feuerweh-
ren steigt im Saarland von derzeit 
65 Jahren bis 2029 schrittweise 
auf 67 Jahre – analog zum gesetz-
lichen Renteneintrittsalter. Eine 
entsprechende Änderung des saar-
ländischen Brand- und Katastro-
phenschutzes hat der Landtag am 
Mittwoch einstimmig beschlossen.

Die Änderung, die im Vorgriff auf 
eine für 2023 geplante umfassende 
Überarbeitung des Gesetzes er-
folgt, erleichtert zudem die Ebenen 

übergreifende Zusammenarbeit 
von Kommunen und Landkreisen 
in Feuerwehr-Angelegenheiten und 
regelt die Einrichtung von Kamerad-
schaftskassen in den Löschbezirken. 
Zudem müssen die Vertreter des 
Landesbrandinspekteurs künftig 
nicht mehr aus den Reihen der 
Kreisbrandinspekteure kommen.

Zur Unterstützung der ehren-
amtlichen Helfer im Brand- und 
Katastrophenschutz kündigte In-
nenminister Reinhold Jost (SPD) 
im Landtag eine Stärkung haupt-
amtlicher Strukturen an.

KINDER- UND JUGENDBUCHMESSE

Ein Paradies für 
junge Leseratten 
Seit Mittwoch läuft im Saarbrücker Kultur-
bahnhof die 22. Europäische Kinder- und 
Jugendbuchmesse. Neben Autoren und 
Illustratoren präsentieren dort auch deutsche 
und europäische Verlage ihre Bücher für den 
lesenden Nachwuchs – ganz zur Freude einiger 
Zweitklässler der Saarbrücker Dellengarten-
schule (im Bild). > Seite B 6  FOTO: IRIS MAURER

Vorerst keine Pflicht im Saarland – 
Bürger sollen freiwillig Maske tragen

VON TOBIAS KESSLER

SAARBRÜCKEN Die saarländische 
Landesregierung will die Corona-
Maßnahmen zurzeit nicht verschär-
fen, sondern setzt auf Eigenverant-
wortung und Freiwilligkeit – schließt 
aber eine baldige Maskenpflicht 
nicht aus. Gesundheitsminister Ma-
gnus Jung (SPD) appellierte am Mitt-
woch bei einer kurzfristig angesetz-
ten Pressekonferenz: „Wir alle haben 
es selbst in der Hand.“ Aus der Ver-
gangenheit habe man „gelernt, dass 
die Regierung die schärfsten Regeln 
erlassen kann, wenn sie jedoch nicht 

oder nur halbherzig umgesetzt wer-
den, dann können wir das pandemi-
sche Geschehen nicht verhindern“.

Die Landesregierung ruft dazu auf, 
Masken zu tragen, in geschlossenen 
Räumen und wenn ein Sicherheits-
abstand von 1,5 Metern nicht ein-
zuhalten sei. Auch solle man sich 
regelmäßig testen. Jung betont den 
Nutzen des Impfens und von Home-
Office – Arbeitgeber sollten die Mög-
lichkeiten schaffen beziehungsweise 
erweitern. In Behörden soll man ab 
diesem Donnerstag eine Maske tra-
gen; das Maskentragen an Schulen 
ist laut Jung „nicht verboten“. Die 
Landesregierung werde es aber auch 
nicht anordnen.

Der Minister hofft, dass eine Kon-
taktreduzierung von mindestens 
20 Prozent die Situation entspannen 
könnte, die sich zugespitzt hat: Dr. 
Jürgen Rissland, Virologe der Unikli-
nik des Saarlandes (UKS), hat bei der 
Pressekonferenz die Verdoppelung 

des Inzidenzwerts im Saarland von 
800 auf knapp 1700 innerhalb einer 
Woche betont, ein höherer Wert als in 
jedem anderen Bundesland. Thors-
ten Lehr, Pharmazie-Professor an der 
Uni des Saarlandes, verweist auf die 
problematischen Folgen steigender 

Inzidenzen für die Intensivbetten-
belegung. Das bestätigt Christian 
Braun, Vorsitzender der Saarländi-
schen Krankenhausgesellschaft: Die 
Arbeit der Kliniken sei „ein fragiles 
System mit wenig Ressourcen“, an-
geschlagen durch Fachkräftemangel. 
Letztlich sei nicht einmal die Zahl der 

belegten Intensivbetten das Prob-
lem, sondern die Schwierigkeit, ge-
nug Personal für sie zu stellen.

Trotz der angespannten Situation 
hält Minister Jung einen Appell zur-
zeit für ausreichend – das sei „eine 
deutliche Botschaft“, zudem sei die 
Landesregierung rechtlich dazu ver-
pflichtet, vor Verschärfungen die ak-
tuellen Maßnahmen auszuschöpfen. 
Aber sollte sich die Situation nicht 
verbessern, sei man „bereit, die 
nächsten Schritte zu gehen“ – etwa 
Maskenpflicht „in gesellschaftlichen 
Teilbereichen wie im Einzelhandel“.

Dem Appell der Landesregierung 
angeschlossen haben sich am Mitt-
woch die Vereinigung der Saarlän-
dischen Unternehmensverbände 
(VSU), die Industrie- und Handels-
kammer des Saarlandes (IHK), die 
Handwerkskammer des Saarlandes 
(HWK), der Handelsverband Saar-
land sowie der Hotel- und Gaststät-
tenverband (Dehoga Saarland).

Die Landesregierung ruft 
dazu auf, öfter Maske zu 
tragen, sich zu testen und 
impfen zu lassen. Eine 
baldige Maskenpflicht ist 
aber nicht ausgeschlossen.

Finanzminister 
warnt Saarland vor 
„Abwärtsspirale“
SAARBRÜCKEN (kir) Damit das Saar-
land in den nächsten Jahren seine 
Ausgaben für Investitionen erhöhen 
kann, will Finanzminister Jakob von 
Weizsäcker (SPD) in anderen Berei-
chen sparen. „Für eine hohe Inves-
titionsquote ist Zurückhaltung bei 
den anderen Staatsausgaben zwin-
gend erforderlich“, sagte von Weiz-
säcker am Mittwoch zu Beginn der 
Haushaltsberatungen im Landtag. 
So entwickelten sich die konsum-
tiven Ausgaben im Haushalt 2023 
unterdurchschnittlich. Die Perso-
nalausgaben steigen beispielsweise 
um 0,9 Prozent, während die Inves-
titionen um 11,2 Prozent zulegen.

Zusätzlich zum Haushalt 2023 
wird der Landtag als Nachtragsetat 
für 2022 einen Drei-Milliarden-Eu-
ro-Fonds für Investitionen im Struk-
turwandel auf den Weg bringen. Von 
Weizsäcker warnte vor einem „Nie-
dergang der Saar-Wirtschaft“ und 
einer „ruinösen Abwärtsspirale“, 
wenn das Land jetzt keine Investi-
tionsoffensive startet.
Saarland-Nachrichten Seite B3
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Gesundheits
minister
Magnus
Jung (SPD) 
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34,4 Millionen Euro fließen
in Kläranlage Walpershofen

Lokalteil Regionalverband > Seite C 3
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